
Koordiniert durch ein „Team 2020“ unter
Vorsitz von Heilbronns Oberbürgermeis-
ter Helmut Himmelsbach etablieren sich
augenblicklich fünf hochkarätig besetzte
Arbeitskreise zu den jeweiligen Hand-
lungsfeldern in der Region. Zu jedem
Arbeitkreis gibt es eine Schirmherrschaft
und eine Federführung (s. Kasten), die
das Gespräch vorantreiben soll. In allen
Arbeitskreisen wird es verschiedenste
Projekte geben, in die sich jeder einbrin-
gen kann.

Engagement vieler gefragt

Erfolgreich werden wir mit diesem
gesamtgesellschaftlichen Projekt jedoch
nur sein, wenn sich viele Menschen aus
den unterschiedlichsten Bereichen mit
ihrem Know-how, ihrer Unterstützung
und Mitarbeit in die Arbeitskreise ein-
bringen und so die Zukunft der Region
mitgestalten. Das „Team 2020“ versteht
sich als Bürgerinitiative. Je mehr Bürger
aus allen Schichten mitmachen, desto
erfolgreicher kann das Team arbeiten.

Heinrich Metzger
Info: Anmeldungen unter 
Tel. 0 7131/9 677101
www.heilbronn.ihk.de/zukunft
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nsere Region hat sich in den ver-
gangenen 25 Jahren äußerst
erfolgreich entwickelt. Bei vielen

wichtigen Kennzahlen von der Bevölke-
rungsentwicklung und der Entwicklung
der sozialversicherten Beschäftigten bis
zum Umsatz im verarbeitenden Gewerbe
haben wir im Landesvergleich die Nase
weit vorn. Es kommt jedoch nicht auf die
Vergangenheit an, sondern darauf, wie
sich unsere Region in schwierigen Zeiten
in Zukunft entwickelt. Damit sich Heil-
bronn-Franken auch künftig erfolgreich
im Wettbewerb der Regionen positionie-
ren kann, hat die IHK deshalb den Blick
nach vorn gerichtet und im Juli 2001 bei

der Prognos AG eine Zukunftsstudie in
Auftrag gegeben, die mögliche Hand-
lungsoptionen der Region für die
Zukunft abstecken sollte.

Leitmotiv Familie

Nach fast 18-monatiger Arbeit, ange-
füllt mit Analysen, Interviews und zahl-
reichen Workshops mit wichtigen Mei-
nungsbildnern der Region, legte das
renommierte Schweizer Beratungsinsti-
tut im vergangenen November seine
Empfehlungen vor. Vor dem Hintergrund
einer überalternden Bevölkerung, die
nicht nur unsere Sozialsysteme gravie-

rend beein-
trächtigt,

sondern auch zu
einer deutlichen Ver-

knappung der wichtigs-
ten Ressource unserer

Wirtschaft – dem Menschen – führt,
empfahl Prognos, dass Heilbronn-

Franken sich als familienfreundlichste
Region profilieren solle. Mit einer über-
durchschnittlichen Geburtenrate, leis-
tungsstarken Unternehmen, einer Land-
schaft mit hohem Freizeitwert und nicht
zuletzt günstigem Bauland bietet die
Region hierfür wichtige Grundvorausset-
zungen. Unter dem Leitmotiv Familien-
freundlichkeit erarbeitete Prognos fol-
gende fünf Handlungsfelder, in denen die
Region besonders tätig werden soll:

„Leben in der Region“‚ „Bildung und
Qualifizierung“, „Arbeitsmarkt“, „Struk-
turwandel und Technologietransfer“
sowie „Verkehrsinfrastruktur“. Zu jedem
der Handlungsfelder wurden Maßnah-
men vorgeschlagen, mit denen sich Heil-
bronn-Franken auf die Zukunft vorberei-
ten kann. Mit einem Zukunftsdialog will
sich Heilbronn-Franken im Wettbewerb
der Regionen langfristig gut positionie-
ren. Die Resonanz auf die Vorschläge ist
enorm. Und was wichtiger ist: Die Regi-
on zieht jetzt an einem Strang. Anfang
April konnten wir in einer ersten kom-
munen-, institutionen- und firmenüber-
greifenden Sitzung dem Projekt Heil-
bronn-Franken 2020 eine Form geben.

HEINRICH METZGER

(58) IST SEIT 1. SEP-
TEMBER 1996 HAUPT-
GESCHÄFTSFÜHRER DER

IHK HEILBRONN-
FRANKEN.

PERSPEKT IVEN  JUGEND

FOTOS: Stadt Schwäbisch Hall,
www.taubertal.de, Stadt Bad 
Wimpfen; FOTOMONTAGE: Annerose
Drechsler

U
Heilbronn-Franken im Spiegel der

Regionen

Vergangenes Jahr hat die IHK Heil-
bronn-Franken einen Vergleich der
Regionen Baden-Württembergs vorge-
legt, der die hervorragende Entwick-
lung Heilbronn-Frankens in den vergan-
genen 30 Jahren belegt. Den Spiegel
der Regionen gibt es kostenfrei im
Internet unter: www.heilbronn.ihk.de/
ihkpr/regionsvergleich.pdf. 

TIPPTIPP

Die fünf Arbeitskreise

AK „Leben in der Region“: 
Schirmherrschaft: Landrat Klaus Czernuska
(Landkreis Heilbronn)/IHK-Präsident Gün-
ter Steffen (Heilbronn)
Federführung: Landratsamt Heilbronn

AK „Bildung und Qualifizierung“:
Schirmherrschaft: Thomas Philippiak,
Geschäftsführer der ebm-Werke (Mulfin-
gen)/IHK-Hauptgeschäftsführer Heinrich
Metzger (Heilbronn)
Federführung: IHK Heilbronn-Franken

AK „Arbeitsmarkt“: 
Schirmherrschaft: Arbeitsamt-Direktor Mar-
tin Diepgen (Heilbronn)/Carl-Michael

Nägele, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Georg Kohl GmbH (Bracken-
heim). Federführung: Arbeitsamt Heilbronn 

AK „Strukturwandel und Technologie-

transfer“: 
Schirmherrschaft: Gerhard Peter, Rektor
der FH Heilbronn/Manfred Wittenstein,
Vorstandsvorsitzender der Wittenstein AG
(Igersheim) 
Federführung: Fachhochschule Heilbronn

AK „Verkehrsinfrastruktur“: 
Schirmherrschaft: Oberbürgermeister Hel-
mut Himmelsbach (Heilbronn)/Bettina
Würth, Mitglied der Konzernführung der
Würth-Gruppe (Künzelsau). 
Federführung: Stadt Heilbronn
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Nach großen wirtschaftlichen Erfolgen richtet die
Region den Blick nach vorn. Grundlage dafür bietet für
IHK-Hauptgeschäftsführer Heinrich Metzger die Zukunfts-
studie „Heilbronn-Franken 2020“.

An einem 
STRANG
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